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Geburtstage dem katholiſchen Volke erzählt von Karl Forſ chner, äpſt
licher Hausprälat, Präſes der kath Männer⸗ und Arbeitervereine der
Diözeſe Mainz und Pfarrer von St. Quintin. bis Tauſend. Mainz.
1911 Verlag von Kirchheim & Co 8 133 S M 1.20 1.44

vor Jahren hat Uuns Pfülf In ſeiner dreibändigen Biographie
des großen Biſchofs Ketteler ein Quellenwerk geliefert, das nicht Überho werden
kann Prälat Forſchner hat ſich einen anderen Zweck geſtellt. Ohne tieferes
Studium childert un ſeiner leichten Art, bisweilen um Plaudertone, das
Leben und Wirken Kettelers für das atholiſche Volk, 77  Ami ein Andenken
fortlebe Allen zUum leuchtenden Beiſpiel In und ſchlimmen Tagen“. Dieſen
Zweck hat auch erreicht. Dem einer Volksſchrift ntſpri nicht ſo ſehr
die Ausſtattung und der ret Man bei geringerer Ausſtattung denſelben
Text auf ſtatt Bogen unterbringen und ſo den Preis auf en Pfennig
etzen können, was eher die beabſichtigte Maſſenverbreitung Unter da Olk
rhoffen ieß Rednern n Vereinen kann dieſe Schrift als bequeme Gru
lage dienen. d⸗

Unrichtigkeiten ſind Uuns aufgefallen Seite 1 wo s „wie wenig
engherzig“ wie engherzig heißen muß; Seite 115 ei 8 Uum Biſchofsjubiläum
(1875) „ſchon warf der Kulturkam ſeine düſteren Schatten voraus“ damals

aber in Preußen und un Heſſen die Kulturkampfgeſetze ſchon mn Kraft;
Seite 118 Eer * „Weſtturm“ Oſtturm

Mainz. Dr Hubert.
16) Fürſtin Sophie von urg 3 Wolfegg und

Waldſee Iun Lehensbild gezeichnet von Karl Haggeney, Prieſter
der Geſellſchaft Jeſu Mit einem Vorwort von Biſchof Dr Qu. Wil⸗
elm von Keppler. Mergentheim. 1910 Verlag von Karl Ohlinger.
VI 166 1.60 1.92

Zweck vorliegenden Lebensbildes iſt, wie * in der „Einleitung“ eißt,
der heutigen Welt das Beiſpiel eines en Frauenleben vorzuhalten. Es iſt
modern um beſten Sinne des ortes; die ſozialen und religiöſen Verhältniſſe
der Gegenwart werden darin berührt und der Weg gezeigt, wie eine ochedle
Seele ſie 3 verbeſſern getrachtet. habe dieſen nur richtigen Worten des
Verfaſſers, der jahrelang 36— der geiſtliche Berater ſeiner Heldin 9e
weſen, bloß hinzuzufügen, daß die Schrift illuſtriert iſt, was jedoch nirgends
bemerkt ird Der Ausdruck „Puſteter Verlag“ (78) iſt unſchön; auch
andere Flüchtigkeiten finden ſich

Tezelin Haluſa 18t.
17) Die heilige Maria Eine Apologie und hiſtoriſche Begründung

des Marienkults. Von John Henry Kardinal Newman. Deutſch von
2— — Mit einer Biographie Newmans und deſſen

XX Bildnis Re⸗

gensburg. A. Manz Kl. 8 104 S r 160
1.925 elegant gbd M 2.40 2.88

Ein ausgezeichnetes Werk, das zwar zunächſt in ruhiger und gediegener
Sprache eine errliche Verteidigung der katholiſchen Marienverehrung iſt und
m die un eines jeden wahrheitsliebenden Proteſtanten kommen ſollte, aber ob
der ebenſo gründlichen wie erhebenden Darſtellungen über das Verhältnis Maria
3zul erſten Eva, üher die UL. der Gottesmutter, über ihr Mittleramt uſw
eine der belehrendſten und erbauendſten Lektüren für jeden gebildeten atho
liken iſt Wir bewundern dabei nebſ der innigen Andacht beſonders die fein
ychologi  che Auffaſſung und prüfende Vorſicht un der richtigen Ausdrucksweiſe,
welche un zugleich eln Bild des inneren geiſtigen Lehens des großen Konver⸗
titen gibt, deſſen Verſtändnis die vom eutſchen Ueberſetzer vorausgeſchickte Bio
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graphie Newmans Uuns vollends gewährt. Derſelbe bemerkt auch 24) daß
das Werk urſprünglich durch beſtimmte Anklagen anglikaniſcher Theologen ent⸗
ſtanden iſt 8 iſt 10 unterſchrieben: Im Oratorium 5 Birmingham
77  1e rein perſönlichen Auseinanderſetzungen mit Puſey, die der erſte deutſche
Ueberſetzer Schündelen N, Bachem aufgenommen atte, wurden in
vorliegender Neuübertragung geſtrichen, 3zUm eil in anderer, minder erſön⸗
licher Orm gegeben, ohne daß der ſubjektive Charakter dieſer Schrift Newmans
verwiſcht wurde Der unn iſt möglit wortgetreu verdolmetſcht.“ Der A  nhalt
gliedert ſich nach der Biographie 1— 26) m die ſchnitte Unterſchied
zwiſchen dem Glauben und der Verehrung der Katholiken hinſichtlich der ſeligſten
Jungfrau (26 — 75), Glaube der Katholiken hinſichtlich der ſeligſten Jungfrau
(26 —7 5),Mißverſtändniſſe und Uebertreibungen (S5:— 104).Der fromme und gelehrte
Kardinal geht hierbei namentlich n Rückſicht auf die proteſtantiſchen nordiſchen
Länder mit großer Ruhe, Arhei und Unterſcheidung Werke Wir möchten
hier das größere zweiteilige Werk des gleichen Heimatsgenoſſen und Konvertiten
Thomas Livius: „Die allerſeligſte Jungfrau bei den Vätern der erſten ſechs
Jahrhunderte“ zur Seite ſtellen. Werke werden bei Freund und Feind
viel Gutes tiften

Linz.
1 er Herr der Welt Von Benſon. der eng⸗

liſchen Originalausgabe überſetzt von Lama. Mit dem Porträt
des Verfaſſers Regensburg. Friedrich Puſtet. 12⁰ 500 Broſchiert

3.—3 un V  WMX  einw 3.50 4.20
Bei der praktiſchen, dem Vorwärtsſtreben huldigenden angelſächſiſchen

aAſſe iſt der Zukunftsroman ſeit jeher eliebt geweſen, angefangen vom Bekenner
Thomas More mit ſeiner „Utopias (um 1515), die ſchon kein Privateigentum
mehr fennt und ſechsſtündige Arbeitszeit ſowie Religionsfreiheit ankündigt, bis
herauf zUum Amerikaner Edward Bellamy, der mn ſeinem „Looking backward“
(„Rückblick aus dem ahr 2000“3 ein berückendes kommuniſtiſches Zu⸗
kunftsbild entwirft. Zwanzig Jahre nach dem letztgenannten erke, 1908, üldete
et  . kirchlicher Zukunftsroman, he 0TGd 07 the World, die Senſation der O⸗
liſchen Literatur Englands. Da durch die vorliegende Ueberſetzung gewiß auch
in den kirchlichen Kreiſen Deutſchlands Aufſehen erregen wird, mag eln näherer
Hinweis nicht unangebra ein

Der Verfaſſer, Robert Hugh Benſon, wurde 1871 als n des angli
kaniſchen Erzbiſcho von Canterbury geboren, widmete ſich dem geiſtlichen Stande,
kehrte 1903 zur katholiſchen Kirche zurück, empfing Rom die Prieſterweihe
und iſt jetzt 3 Cambridge mn der Seelſorge tätig Er iſt vielleicht der bedeutendſte
alholiſche Schriftſteller mn engliſcher Sprache

Der Roman „Der Herr der elt“ Uhr uns mn die erſten Zeiten des
einundzwanzigſten Jahrhunderts. Technik und Wiſſenſchaft ind 3 ungeahnter
Höhe emporgeſtiegen; auf wirtſchaftlichem Gebiete errſcht der Kommunismus;
die Politik enn NUL mehr drei Staatengebiete: das Unter einem Kaiſer ſtehende
„Reich des Oſtens“, die konföderierten Republiken Europas und die Ameri⸗
kaniſche Republik. Auf dem religiöſen Gebiete ringen im en die pantheiſtiſchen
Sekten miteinander, um Weſten exiſtiert von allen chriſtlichen Bekenntniſſen NUTL

mehr das katholiſche, aber mit ehr beſchränkter Anhängerzahl, on errſcht
überall die reine Menſchheitsreligion, die Im Menſchen und Im Wohlergehen der Ge
ſamtheit das Höchſte ſie und jeden Glauben Uebernatürliches als Suggeſtion
0  ehn une elt ohne überſinnlichen Gott! Und 3zUm errn der Welt wir
ſich ein geheimnisvoller mporkömmling auf, enn mit dämoniſchen Gaben aus
geſtatteter Politiker; der Oſten preiſt ihn als Meſſias, die europäiſchen Repu
bliken Ernennen ihn 8 threm Präſidenten, die Amerikaniſche ePu Fum
Tribunen. In der Weltſtadt London Uhr In Nachahmung des katholiſchen
Ritus den religiöſen Ult der Menſchheit eln und ird dabei un aller Orm


